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Berlin, vom 2. May. 
BeydemWolffersdorffschen Reginzent ist 

her gefreyte Corpora! Herr von Reck, zum 
Fähnrich; und 

Bey dem Podgurskyschen Regiment der 
Fahnjunker Herr von Ziemetzky, zum Cornet 
ernannt. 

Sonntags war bey I h r o Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Der Rußische Etatsrath Herr von Saint 
Paul, und der Herr von Rocosowsky, sind 
aus Petersburgs der Herr Graf von Braun 
aber, aus Wien allhier eingetroffen; der 
Französische Volontair, Herr von Sales, ist 
nach Warschau abgegangen. 

Aus der Schweiz, vom l 2. Apri l . 
I n Zürich soll Herr Pfarrer Waser in 

Obrigkeitlichen Verhaft genommen worden 
seyn. Sein Verbrechen soll barmn bestehen, 
daß er zu den letzten Heften des Schlszet schen 
Briefwechsels unanständige Vorgeben von 

geliefert. Ferner vertraute ihm derStaats^ 
schreider ein wichtiges aber unleserliches Dos 
cument von 1442, um solches abzuschreiben, 
an, und da er es ihm abforderte, gab ervor, 
ihm solches schon hehändigetzu haben. Bey 
Durchsuchung feines Hauses wurde es ents 
deckt. Herr Waser wollte aus dem GefängB 
niß entfliehen, stürzte sich 80 tzchuh hoch i« 

aufgefangen, und ist nun in ein hartes G ^ 
fätMiß gebracht worden. 

Halbersiadt, vom 26 Apri l . 
Am 24ten dieses trug sich zu Emerslebe«, 

einem Dorfe des Fürsienthums Halberstadt, 
folgende traurige Begebenheit zu. Ein Ar^ 
beitsmann aß an diesem Tage mit seiner Frau 
und siinendreyKinderpMittags gegen i2Uhr 
eine Nudeln Suppe; worauf die Ellern an 
ihre Arbeit, und die drey Kinder in die Schule 
giengm. Um halb 2 Uhr aber bekamen alle 
fünf Personen das heftigste Leibreifen, Er¬ 
brechen, Krämpfe, Zuckungen, »c. Eine 



dafiKt vernünftigeHebamms gab ihnen glück¬ 
licherweise Milch zu trinken, indessen man 
den Herrn Hofrath, und Doktor Medicinä 
Nicman, aus Halberstadt holte. Dieser 
ordnete so gleich alle möglche heilsame Mittel 
an, und ist so glücklich gewestn: daß sich alle 
fünfPersonen, in guter Besserung befinden. 
Die Frau hat ein Kind von y Wochen ander 
Brust, zum Glück hatte sie es nach demGenuß 
der Suppe nicht angelegt, sonst wäre es auch 
mit vergiftet worden. Alle Umstände zeigen, 
daß Arsenikum in der Suppe gewesen sey. Ob 
derselbe aber durch Versehen, oder Bosheit 
hinein gekommen/ läßt sich noch nicht be-
fiimmen. 

London, vom2 i .Apr i l . 
Commodore Walsingham, welcher, wie 

mit voriger Post gemeldet worden, wörtlich 
ausgelaufen war, hat sich genöthigt gesehen, 
wieder zurückzukehren. Anfanglich hieß es, 
die Ursache dieser Zurückkunft sey keine andre 
gewesen, als weil das neulich gemeldete Ge¬ 
rücht, -daß sich eine Französische Flstte im 
Kanal habe sehen lassen, gegründet gewesen. 
Die Franzosen hätten nemlich Nachricht er¬ 
halten, daß Commodore Walsingham abse¬ 
geln würde, und daher eine weit überlegene 
Anzahl Schiffe von der Linie beordert, um 
ihn aufzufangen, daher Commodore Wal-
ßngham zurückgegangen, um sich mit dem 
gleichfalls segelfertig tiegendenAdmiralGra-
ves zu vereinigen, und dem Feinde solcher¬ 
gestalt die Spitze zu bieten. Wahrscheinli¬ 
cher ist indessen, daß nichts als Wind und 
Wetter ihn genöthiget habe, vor der Hand 
zurückzukehren. Mittlerweile behauptet 
man dennoch, daß eine zwarnichtvorsetzlich, 
sondern durch Wind und Wetter in denKanal 
getriebene Französische Flotte von 16 bis 17 
Schiffen von der Linis gesehen wolden,welche 
man fär die nach Quebec bestimmte hält. 

Der hiesige Hollandische Abgesandte, Graf 
Welderen, war vorigen Mittwoch nicht bey 
der Co«r; auch erwartet man ihn daselbst 
nicht vor Empfang der Antwort aufden vori¬ 
gen Dienstag an die Generalstaaten abgefer¬ 
tigten Courier. 

Zufolge der in der Hofzellung neulich pu-

blickten Resolution, ln Ansehung ber Gme> 
ralstaaten, sind den Offizieren von der Ad^ 
miralitat Befehle zugefertigt worden, nach 
Ablaufder bestimmten Fnst alle Holländische 
Schiffe, welche von einem Französischen oder 
Spanischen Haven zum andern fahren, weg¬ 
zunehmen, so wie auch alle diejenigen, welche 
Verdacht erregen, daß sie Güter, welche den 
Unterthanen dieser beyden Machte zugehs-
ren, am Bord haben mögeen. 

Gestern glsttg das Gerücht, daß Charles-
town würklich in unsern Händen sey. M a n 
setzte hinju, diese höchsterwünschteNachricht 
sey mit einem von S t . Kits in einem Ir landi¬ 
schen Haven angekommenen Schiffe einge¬ 
laufen, woselbst der erste Zollbediente die um¬ 
ständliche Aussage des Schiffers ^6 prowcol-
Eingenommen, und an das hiesige Staats^ 
seeretariat einberichtet habe. Gewissermaf-
sen dalfman sich so sehr nicht darüber wun¬ 
dern, daß man von S i r Henry Clinton seit 
so langer Zeit nichts gehört hat, noch diesen 
Umstand von so schlimmer Vorbedeutung er? 
klären, als die antiministerialischs Parthey 
thut. Denn es ist höchst wahrscheinlich, daß, 

mm, ein Emdargoaufattedortigeundinden 
benachbarten Provinzen befindliche Schiffe 
gelegt worden, mithin Nachricht von dorther 
schwerlich mit Kaufmannsschiffen kommen 
können, sondern man solche lediglich mit ei¬ 
nem ausdrücklich von S i r Henry abgefertig¬ 
ten Paquetboot erwarten muß. I n diesem 
Falle muß man bedenken, daß S i r Henry 
Clinton zufolge der letzten authentischen 
Nachrichten vom 25sten December auf der 
Höhe von SandyHook mit einer gewisscnAn-
zahl Truppen am Bord gewesen, um aufeine 
geheime Expedition auszulaufen, welche, 
wie man glaubte, auf die südlichen Provin¬ 
zen gerichtet seyn würde. Zween Tage nach¬ 
her ward die Flotte durch einen C turm zer¬ 
streuet, und ein sehr beschädigtes Transport-
schiffliefzu Plymouch ein, welches die aus¬ 
gegebene Ordre zum Segeln bey sich hatte, 
woraus erhellte. daß der Sammelplatz der 
Flotte aufder Höhe von Tybee an der Küste 
von Georgia seyn sollte. Man kann nicht 



ssgilch annehmen, daß elne so ansehnliche 
Flotte in weniger als einen Woyat an denOrt 
lyrer Bestimmung anlangen konnte, mithin 
dürfte General Clinton etwa um den 25.Ian. 
glldm t angekommen seyn. Gesetzt nun,daß, 
so wie es bey der Chesapeakbay-Expedition 
der Fall gewesen, ein Embargo von 2 Mona¬ 
ten gelegt worden, so durfte man sich nicht 
wundern, wenn man noch diesen ganzen Mo-
nat April vergebens auf Nachricht von dort¬ 
her warten müßte. 

Amsterdam, vom 25. Apri l . 
Die Dckleratton des Londnet Hofes an die 

Gmeralsiaaten, welche derselbe in der Hof-
zeitung bereits bskannt gemacht hat, wurde 
unserm Gesandten zu London, Grafen von 
Welderen, durch den König!- Staatssecre-
talr, korb Stormom, mit folgendem Briefe 
zugesandt: 

Mein Herr ! 
Der König hat immer gehofft, daß der gute 

Glaube derTractatenund die Verbindungen 
einer über ein Jahrhundert gedauerten 
Allianz so wis die gegenseitige Freundschaft 
And das gemeinschaftliche Interesse, auch 
die augenscheinliche Gefahr, welche die Re¬ 
publik selbst bedrohet, wenn Frankreich und 
Spanien ihreehlsächligeMbsichten ausfuhr-
ten, Ih ro Hochtnsgenden bewegen würden, 
Sr.Majestatzur Vereitelung dieser Absich¬ 
ten durch Bewilligung des durch die feyers 
lichsten Trattaten fiipulirten Succurses bey¬ 
zustehen ; allein, da Ih ro Hochmsgenden 
em anderes, dem Interesse der Republik so-
tpol, als Großbritanniens enlgegenZesttztts 
System angenonnnsn haben, da dieselben 
aufdie wiederholte Reclamation diesrsSuc-
eurses keine Antwort ertheljt, noch ble min¬ 
deste Neignng zur Erfüllung dieser so klaren 
und förmlichen Verbindungen blicken lassen: 
S o haben Se. Majestät sich in der Nothwen¬ 
digkeit befunden, diejenigen Absichten, welche 
indem Memoire des Ritters Porte, und in 
del mündlichen Deklaration, die ich Ihnen, 
Mein Herr, die Ehre gehabt habe, nufaus-
drücklichen Befthl des Königs zu chun, in 
Erfüllung zu bringen. 

DaSie, MeinH«r, vollkommenvmdm 

Gtfinnungen Sr. MajestHt unterricht^ sinb t 
so habe ich Ihnen bloß ministerialisch die 
Ordre mitzutheilen, welche derKönig in seî  
nem geheimen Rath ausgefertigt hat, und 
Sie zu bitten, Ih ro Hochmögenden davon 
Nachricht zu geben. 

Wenn Sie diese Ordre lesen,so werden Sie, 
MeinHerr, da tun eine besondre Aufmerks 
samkeit aufdas Interesse der Handlungstreis 
benden Unterthanen Ih ro Hochmögenden bes 
Merken^ Das durch den Amdassadeur des 
Königs überreichte Memoire, so wie auch die 
mündliche Deklaration würde mich ohne 
Zweifel aller fernem Nachricht überheben; 
allem, der König wünscht, daß die einzelnen 
Holländischen Unterthanen so wenig, als 
möglich, durch die Folgen des Systems leis 
den möchten, welches Ih ro Hochmögende» 
angenommen haben, und das den Gesinnun¬ 
gen der Holländischen Nation eben s»> entge¬ 
gen zu seyn scheint, als es dem Interesse der 
Republik zuwider ist, Ich habe die Ehre«. 

Stormont. 
Par is , vom 21 April. 

Wegen der algemeinen Auswechselung der 
Kriegesgefangnen zur See zwischen Frank¬ 
reich und England, ist bereits das Cartel den 
12 März zu Versailles, und zu Holland den 
2«ten des nehmlichen Monaths durch hierzu 
von den hohen Hosen authorifirte Personeu 
gezeichnet worden. — Die schon seit einiger 
Zeit im Werke gewesene Anleihe eines Don 
Gratuitistnunmehroebenfalls ron demGe^ 
neral-Einnehmer der Geistlichkeit, Herr» 
von S t . Julien eröfnet worden; Se. Majest. 
der König sollen nicht mehr als 20 Millionen 
verlangen. — Hier werden starke Wetten 
gemacht: daß die Präliminarien des Frie¬ 
dens, wo nicht der Friede selbst, noch vorm 
Enoedes künftigen Novembermonaths wers 
de gezeichnet seyn: man spricht von einer 
neuen Indischen Compagnie, die unser Fis 
nanz Minister Herr Necker, gleich nach wie? 
derhergesielltem Friede zu Stande bringen 
werbe. — Man vermuthet bald von einem 
Rencontre zwischen den Ritter Ternay, und 
den Commodore Walsingham oder Graves 
etwas wichtiges zu vernehmen; die Span»-



sche Expetitionsflotte sdllte schon den loten 
April auslaufen, und im May, helßt es: 
würde wieder eine combtüirte Französische 
und Spanische Flotte in See erscheinen. 

Aus dem Lager von St . Roch, 
vom 28 März. 

Die Belagerten in Gibraltar feuern wieder 
mit vieler Lebhaftigkeit aufuns, aber sie thun 
uns nichts, weil ihre Bomben keine schädliche 

Richtung haben. M e Truppen werben 
fieißiq im feuern geübt, undan dxrEuropäi-
schen Landspitze viele neue Brustwehren ver¬ 
fertigt, um dieselben noch unangreifbarer zu 
machen. Bis jetzt behaupten wir den Amal. 
So eben sind di? Kriegesschiffe Michael und 
Just, nebst der Fregatte Rosaria, und der 
Schebecke Murcien in See gegange»« 

I n der prtdtleglnen Seefischen Feitungs-Expedttton, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Gchlesische Inltannen - ̂ o t i ^ , oder das itztlebenöe Schlesien des i/Zosten Jahres, zum 
Gebrauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilet. I m ersten Theile: Die 
hohen und niedern Konigl. Landeskollegia und Aemter: im zweyten Theile: die in dm 
F-irstenchümcrn, Freyen Standesherrschaften, wie auch Städten in Schlesien und der 
Grafschaft Olatz befindliche Regierungen, Geistlichkeit, Magistrate, ingleichen König!, 
sowohl als andcrMemter und Bedienten, als auch der Kaufmannschaft zn Breslau :c..t^ 
«.Breslau, 2780. gebunden 25 sgr. 

Sprache der Menschen, ister Theil, 8- Erfurt, 780 losgr. 
FaromondsFamillengeschichte, in Briefen, 2terTbeil, 8. Erfurt, i R t h l . 
I . O. Schloßers, Plan und Fragmente einer Weltgeschichte fürs Frauenzimmer, 8. Basel, 

?8c> 8 sgr. 
taunigte Winter-Märchen beym Camin zu erzählen, grz. 780 iRthl.^sgr. 
Trostschrift für Mädchen, welche langst verheyrathet zu seyn wünschen, 8. Wien^ 779 2 sgr. 
C.C.L.Hirschftlds, Theorie der Gartenkunst, .^ter 3heil, gr4. keipz. 780 z Rtt. 15 sgr. 

Manhatsckon langst eine umständlichere, richtigere, genauere, unddemUeschlnack 
unsrer Zeiten gemäßere Beschreibung von Breslau, als die vor HoIahren herausgekommne 
Breslausche Merkwürdigkeiten von Gomolke sind, gewünscht. Die Erfüllung dieses Wun¬ 
sches zu bescheinigen, bin ich entschlossen eine aus den sichersten Quellen geschöpfte und krls 
tisch bearbeitete Beschreibung von Breslau nach seinem gegenwartigen und vorigen Zustande 
zum Gebrauch der Ausländer und Einheimischen, nebst dazugehörigen erlämerndenAus 
pfern, unter demTieel: v o n Bres lau. Br iefe eines Reisenden/ drucken zu lassen. 
Dlese Briefe, wovon die crstern bereits unter der Presse, werden Bogenweise herauckoms 
wen. Diejenigen, welche darauf 16 Gr. prenumerlren, erhalten )edett Bogen für Einen 
Groschen; die aber nicht pr^numeriret, zahlen Zwei Groschen für jeden Bogen, und bey 
Welchen Kupfer dabey sind, Vier Groschen. Die?rXniuner2ti0n wtrd,nachdem 16 Bogen 
ausgegeben worden, mit 16 Groschen wiederholt. Auswärtige, so sich mit einer Samm¬ 
lung von?l-Xnumel-2N()ne8 abgeben wo "en, erhalten das l i te unentgeldlich. DieseWoche 
Werden dieersten 2 Bogen ausgegeben werden. Breslau den 8 May 1780. 

^ . ^ . ^ ^ ^ ^̂ .̂  Wilhelm Gottlieb Korn. 
Da die Potkasch Giedereyen in dem Königs Opveinschen Forsten, bey weHen^mlt 

bem Rechne den Abraum auo den Reviercn frey zum vcrb7kl?ncn zu nlitzen, alle nöthige Ge^ 
räthschasten vorhanden sind, u idwozu eine Caution von l2^Rthl.ersordertwird, u k . I V ^ 
e. 2. rachtloß werdcll, undzu Wledel Verpachtung derselben ̂ ^«^'«,25 licicacwm'zaufden 26. 
May c.a. an >esi ß.t worden: So wird solches hindurch b^<mntgcmacht, u«d haben Pachte 
lustig'an.;eda tttcnTaqcsichaufderKölUßl K iegcs und Oom^mel.-CammerdesMolrgcns 
eirl^ufindcl, chl Gebeth juthl.n, und zu gewaltigen, oaßdiese Pacht dem Bestbietenden M 
Ze^hlagen wc'den soll, ^issnarumBreslaudet: 22 Apnl l/8o. 

(1^.8.) König!. Preuß, Breslauische Krieges, und vomamen-CstMNltb 



Nachdem kä mftantkm des kehnmantt Johann Gottlob Schwab zu Groß'Hartmünns^ 
^otf dasjenige Hypothequen-Capital der^oRth l . welches der ehmalige Befftzer des lehn-
guthes zu Groß Ha tmanNsdorf, das große Vorwerk genannt, Toblas Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidt, laut gerichtlicher Hypothek d. d. 28Fcbr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, undzudemEnde von der Königl.Oberamtsreglerung Hieselbst per pu« 
blica proclamat» alle diejenigen, weiche außer der Hauptmanntn von Sonnenberg gebohrn« 
Schmidt als etwanlaeSchmidttche Erben oder sonst daran ein Recht und Anspruch zu habe» 
vermepnen, ^eremtoriS cnirer und beftbliget worden,< in einer Zeit von 12 WochenMm 28ten 
hujus an zu zählen, soiche aä ^Ka anzuzeigen, al̂ ch in dem lezten Termino den 22 May c. 2. 
«nf dem Obel alnte hieftlbst lwr einer zu dcm Ende nledergesttzten CommißioapersFnlich Dder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmtttags um 3 Uhr;u erscheinen., ihre verwelntF 
liche Rechte rmd Ansprüche aä protocalwm anzumelden, deren 'ulksscarioneZ durch V^inal«« 
Insrrlimenra oder auf andre rechtsgültige Wê se beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der ?r^clul:on> Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung des oberwähnten H y p o ^ 
als wild dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Breslau den 7 Fror. 178O. K ö n M . P ^ 

Nachdein 26 inliaimkm der Gebräder Carl Ernst Paul 
mann v. Salisch, die ihnen von ihrem verstorbenen Vatel dem gewesenen Iustitzrath Paul 
Wentzel o.Ealisch erblich zugefallenen im Crentzburgschen Creiße gelegenen Güther Bancka» 
vnd Breczincke, insbelonders abernaÄ)benenme daraufmtLduiirce noch unczeloscht stehende 
Schuldposten, nehmlich H) diejenigen 2280 Rthl. welche der ehmalige Besitzer des Guthes 
Banckau, Christoph Heinrich v.SternberZ seiner Ehecsnsorlin Anna Helena geb.v.Heides 
brand in denen den lo Fcbr. 1707. ooniiltiu'rton Ehe'?3<5ten, m securuacem äsUI, contra 
üock et lucrorum nupriälmm versichert hat, 2) diejenigen 960 Rthl. oder l2O0Thl.schl. 
weiche eben erst bemeldeter v. Sternberg von denen Sleamund v.HeideörandsthenErben^ 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaroslau undCari Sigmund Gebr. v. Heidebrandt^ 
aufgerichtlicke Hypotheque vom 16 Februar 1712. als ein Darlehn aufgenommen und wos 
für ihnen die sud num<: benannte von Sternbergische Eheconsortin Jur^prioritatlZ elngkräM 
met, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynett, besonders aber, die Anna Helena v. Sternberg geb, v.Hek 
deörand, die ^Gsbrübere Adam Heinrich, Chriiioph Iarosla^ und Carl Eiegmnnd v Hei-
debrand oder deren etwamge Erben und Ceßionünen peremrone, unter Androhung derpsZe^ 
clusion und Auferlegung eines ewigen GtiNichwelMs, wie auch ex (Mciozu erfolgendee 
Löschung den Grundbuchern, cttiret und befehliget, in dem letzs 
ten Ternnno den 29 Nay c. a. aus demOberüwte h^cftlbst vor einer zu demEnde niedergesetzten 
Gommißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um ) Uhr zu 
erscheinen und ihre vermelntiiche Rechte und anmelden 
«Nd zujuttiLciren. Breslau den z l Januar 178O. 

Könial. Prerßl. Bresl. Oberamtsregierung. 

gemacht, daß von SeircnderOderkchies.Obe^ 
«mtsrestierungaufAnsuchen dl'rObrissv. BoyenschenErbrnlesnlvlN 
schen FiZrstentbum und deßinLublinitzer C' eî ebelegenen Obtist v. Boyenschen Gülh^: Bzie^ 
Nietz, Gwosdzian, Skrzidtowitz und Dzielna initaNen^ppeninentien Theillmgs!ialber p«5 
woäum voIuntÄNN lubdÄstI^on^ öffentlich feil zu biethen. Diese Guther sind vermöge der 
ln Anno 1779 aufgel ommknen Iusti;sätblichen "laxX überhaupt auf^541 R:l.2oGr. 
t ^ d ' . getvürdiqet. Cs werden demnach alle diej niqen so vorgedachte Guther zu befitzen 
ßählgkeit und Lust habet;, volgeladen^ binnenz Monathenund zwar.m/lenNino ulüwv « 



ßtlemtorlo den 26 I l m l l l?8o4 vor der hlelu angeordneten Oberawtltchen Commißtan an ge-
wöhnl. Oberamtsstelle Nachmittags um 5 Uhr ln Person oder durcl) einen hinlänglichen m« 
ttruirren Anwald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß obgedachte 
Güther den Meistblethenden werden zugeschlagen werden. Brieg den l 8 März 1780. 

Köniql. Prel;ßl.OberschlestscheOberamt^5eaierunq. 
Dem Publico wlrd hierdurch bekantgemacht, daß die d»m Gerichts-Schoiten Gotts 

ftled Marx zu Schieblagwitz CanlMen Crelßes, am 9 Februar 1777^ entwendete und mit¬ 
telst Inserats in unsere Leitungen unter den Nummern 89 y2.und9^de^i778sienIahrs^ 
sub comminItione pr^clnlioms, öffentlich aufgebotene brey;ehn Pfandbriefe, nemlich: 

auf Kadlau, Gabel und Garchen Neumarcktscheu Creißes 3!o. 66. über zo Rthl . 
— ^ ^ s ^ s ? s 674 s ZO — 
— B 5 - s e ^ s 6 8 . s g o - " 
— B O s - s ^ 5: 6 9 . s ZO — 
— B F l k s is 5 5 7O. ? ZO « 
— F - 5 5 e s ^ 7 1 . B zc> —< 
— ^ - s > ^ B - - 7 4 . - Z O — 

^ ^ Z l 3 > ^ 6 - 7 ^ . s ) O — « -

— Elbiug Breslauschen Cr. - - - 8- ^ 30 -^ 
— Schwendnig eben desselben Cr. B s - » 2 . - 3 0 - « ' 

im Hauptbetrag von - 4ZO'RM 
sage Vierhundert Dreyßig Reisthaler, nunmehro der ergangenen Verwslrnigung zufolge^ 
gänzlich 2mortitirr worden sind, und die diesfällige ^mor^saeionz-Erklai ung den Schlesis 
schen Intelligenzblattern, ihrem wörtlichen Inhalt nach, sich ilcknrt befindet« Breslau 
den 15 April 1780. ^ ^ A e l W e H a u ^ 

Dem Publito wird hierdurch bekannt gemacht, daß die seic der unglücklichen Feuers¬ 
brunst zu Iauer vom 2 Augusii 1776, vermißte, und mittelst In te rn in unsere Zeitungen un¬ 
ter den Nummern 21< 24. und z6. vom vorigen Iayr/ lud comminatione ̂ rZeclulloms offene 
lich aufgebotene drey Pfandbriefe, nemlich: 

aufRudolstadtBolkenhayn^LandshutschenCreißes N0.48- über 6oRchl. 
— Nieder, Baumgarthen eben desselben Cr. ^ s 24. ^ ioo — 
— Schmellwitz Schweidnitzischen Cr. - - - i 8 . - loo — 

im Hauptbetrag von - 26oRchl. 
sage Fweyhundert Sechsig Reichsthaler, nunmehto der ergangenen Verwarnigung zufolge, 
ganzlich amorrilin worden find, und die diesfällige ^morrisatiyn^Erklarung, ihrem wsrts 
lichsn Inhalt nach, den Schlesischen Intelligenzblättern sich inleril-t befindet. Breslau ds» 
15 April 1780. ̂  ^ Schleßsche Haupt^n^^af ts^omm^ßion. 

. Die BreslWschenWadtgerichte machen hiermit bekannt, daß zum öfftntltchen Ver-
kaufdesIchannSiegmundKarschischenauf derWeidegaßesubNo 9yz,ge^^ 
252 Rthl . raxin^n Hauses der6Iuni i c. zu einem neuen Biethungs Termin anberaumet 
worden. Breslau den 18 April 1780. « _ ^ _ 

"Daein vesmmhlich gestohlnerAb?rner Eßlöffel, welchen ein unbekannter Reitknecht 
«uf öffentlichem Markte zum Verkaufausgeboten, angehalten und aufdae Rathhaus abges 
geben worden; So wird solches von Magistrats wegen dem Publico zu dem Ende bekannt 
gemacht: womit der Eigenchümer drßclben sich melden, und nach hinlanalich beyaebrackter 
I.eZiumHrioQ, daß ihm dieser silberne Löffel eigenthümlich zugehört/ solchen nach ErsttzunA 



5er Kosten wieder erhalten könne; Hierzu wird ein 4 wöchentlicher Termin festgesetzet, nach 
Ablauf beßelben, und rcenn sich der wahre Eigenthümer nicht anfinden sollte, der qusett. sil¬ 
berne Löffel<umBestendkrArmutbveräuftrt werden wird Breslau den 14 April 1730. 

Die^Breßl. Stadtgel lchte machen bekannt, daß das der Ioyanna Renata vereyeiichten 
Ramthurin geb. Nitschkln zustandige in der Stockgasse zunächst dem Becker rechter Hand sub 
No. 5996. gelegene und auf iyzzRthl. 10'gr. Gerichtlich abgeschätzte Hauß öffentlich feil¬ 
gebothen und lubkattiler werden soll, auch zu den diesfälligen^l-mlm^ lickätioms der 7te 
April, der 2 Juni, und besonders der 28 Julii 2. c. anberaumet worden. Breßlau den 18ten 
Jan. 5780. 

Breslau, den 16 März 1780 
alle und jede, so an das wenige Vermögen der ab imett^o verstorbenen Anna Rosina verw. 
Pilzin geb.Domkin, als Erben oder als OecjiwreZ rechtliche Ansprüche haben, perennorw 
aufden lÖ Iun i i c. Früh UM lo Uhr lubpoenapr^clulietöeserci 2äij^niä2u6um etiuliiiic2ii« 
«lum plZerons«. 

Breslau den 20 März 1780. Vor das Freye FürjÄ Iustißamt 26 3t. Vmcemmn! 
werden alle und jede, welche an die in Stannowitz bey Ohlau subKaKi^ Erb-Scholtisey des 
Joann Gottfried Koftls rechtliche Ansprüche haben, hiermit peremwlie aufden2OIunli 
s. c. Früh UM 3O Uhr 2ä llczuiäanäum öc jnKiiicanäum Pl-Htensa lubpcrna piseclull er äeleni 

" Das FZrMft)öft. Hoferichteramt Hieselbst ladet Liebhaber zur I^icitation der lukkaüi?^ 
ten Windmühle in Gloßpvqul, so an reinen Nutzen a 420 Rthl. caxiret worden, aufden Htm 
Jul i i a.c. Früh um 9 Uhr ein; ciw r^lecliwrez des Windmullers Hanns Christoph Ander¬ 
manns lud pWna P/Xc'u5i zur ̂ ^määtion an nemlichen Tage Nachmittags um 2 Uhr zu er¬ 
scheinen, und erinnen endlich diejenigen, welche Pfander oder andere Sachen von gedachten 
Gkmeinfchuldncr hinker sich haben, diese binnen 4 Wochen nach Vorschrift co6.k>.P.IV« 
l i r . 9. §.12. ür.3. bey Vermeidung der Gesetzmäßigen Strafe des Ou^li anhero aäDepo. 
inum jucket<3 zu liefern. Breslau den 8 März 378O. 

"Äufder Junkern- sm Ecke der Pfnorrgasse in No. 926^ i^ der 2te und Zte Stock, beste? 
Henbin5 ?.mern, 2 Alkoven, ^Kücheln, 5 Kammern, Keller und BodewGelaßsgegen sehr 
billigeZttuNu vermiethen, und aufIobanni^u beziehen. ^ 

Es find bey dem Dominio Naß Atthof eine Meile von Breßlau Ohlauerthor gelegen, 
gegen 2OO Ctück Schaafvieh in unterschiedentlichen Sorten zu verkaufen, selbige find im 
besten Alter, gesund und in guten Umständen. Kauflustige können sich solche in Augenschein 
nehmen, und alsdenn nähere Nachricht bey daftgen Herrn Pachter Conratzt, dss Preißes 
wegen, davo l̂ erwarten. ___^_ .̂ 

WirthschaftsverNndigeundmitVer^^^^^^^^ wohl 6mirte Gülher, 
einzeln, mehrere, auchwoklganzesAmt zu pachten bekommen; soinber, demkandeanges 
meßnen vorfheilhaftesien Gegend gelegen; und zu alle? Zeit, b isui t imoM^ c. a.bsymvo-
lnmio Neuhaus oder in dem Schloße zu Hundsftid Oelsnischen Creißss, einhohlen, und 
vach den Umstanden ̂ äjuäicarwn zu gewartigen. Neuhaus den 20 April/780. 

Eine zum Mahlen vortheilhaft gelegene und im beste» 
Stande befindliche Windmühle, so im Wohngebaubeg anz neu undmit nah gelegenen Aeckern 
versehen; eine vor4 Jahren ganz neu erbaute Schmiede,auch mit?leckera,lst für billlgePreise 
erblich zu verkaufen, und zu oller Zeit^chuckcnnon besonders aber den 29May c. 2. hier zu 
gewärtigen, wobey derjenige mit Kindern begabte Wirth, fiirjedes in Unterlhanigkeit brin¬ 
gende das Allerhöchst bestimmte kosgeld vom Domlnio, w seinem zu schlüßenden Kauft?l«« 
«io, aberzum Genuß für seine Kinder, als «in Angeld ang«n»mm«N/ gewärtigen soll. 



Del Müller len. macht dem Publlfo bekannt, baß 
er Alters m,d Krantheits wegen seine Altscheitaiger aus ?^ Erbe Acker, Häusern und Garten 
bestehende Posscßion, samt! er besonders dazu erkauften Leerbeutler grossen Wiese, aus freyer 
Handzu verkausscn entschlossenscy, undKauftustigedeshalb in seiner Städtischen Wohnmbg 
füb No. 1779. sllch bey iymzu melden ersucht wenden. 

Zu Skarsme in dem allen Babcha^ft werden diesen Sommer, und zwar vom yten hus. 
an, verschiedene Sorten gute Weme und audc rc Ei frlschungen :c. zu bekommen seyn. Man 

welches einem hochgeehrte« 
Plibliko bicrlnit dekalnn gemacht wird. Pres!au den 1 May l?8o. 

Es ist eln bürget lichesIllT^^sEtal'd^emaßives Hauß aus freyer Hand zu verkaufen« 
Liebhaber rönnen sich beym Schneider-Meister Schwartz, auf dem Neumarkt im wessen 
Hause wohnhaft melden. 

Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein aNhier, im Wetß:schm ̂ lnrerhause ln oer 
Stockgasse, ist frischer Wrm0lterV:nnn und Ceidschützer Bitterwasser angekommen, unb 
vor billige Preuße >̂l baden. I i e übriae?l Sorten werden täglich erwartet. 

Es stchcn Imirumente zuverkauffen, als cin mit Figurę« 
gemahller Pantalon, und ein schönes Fone Plano mit Fiötenzug. Nähere Nachricht davon 
ist bey dem CapellM! isicr Hrn. Clement aufdem Dohme zu haben. 

I n dem Haust^auf der Albrechtsgasse ist bcy dem 
Haushälter Flörikc ein be-'r^chflicherVorrats) FaoenceaÄerhand Sorten zu verkaussen. 

Nachdem sämtliche Homi^a und Gemeinden des Schweldmtztschen Crelßes schlüM 
worden, die Fouragc^Ltc ferungen statt der Grasung an das Hochlöbl.Cuiraßier-Regiment 
von Röder dem Llnreprenneur Meyer Herz zu verdüngen, folglich die vorhin bekannt ge¬ 
machte ^icitHtiOn völlig ce5llr«3t. so wird solches einem geehrten Publiko hierdurch bekannt 
gemacht, damit niemand eine vergebliche Reise unternehmen möge. Schweidnitz den 5 May 
l78o. ^ . ^ ^ _ ^ . , .^__,^ . . _ _ _ ^ ^ ^ ^ ..,.— 

Es wird hierdurch bekannt MM^^^ zur Herrschast 
Koben gehörigen in dem Fürstenthume Glogau und dessen Guhrauischen Creiße gelegenen 
Dörfern und Porwerken, desgleichen der Branntwein' Urbar, sowohl über die EtadtKöben 
als denen diesfalligen Gäthern, aufi'ermmo Iohanni dieses Jahres, zur Verpachtung offen 
werden. Pachtlustige werden dahero eingeladen, sich bey der Guths-Herrschaft der Freyfrau 
von Kottwitz in Glogau diestrhalb zu melden, und unter billigen Condttionen den Pacht ab-
z u s c h l ü ß e n ^ ^ ^.^^_^^_ ^ ^ ^ . ^ ^ -^.^ 

Da aufdem in bem Glostauischen Mrstenthume und dessen Guhrauilchen Crsiffe sseles 
genen Gnkhe Nistitz der Brau- und Branntwein-Urbar m^er.nino Johann! dieses Jahres 
zur Verpachtung offen wird; sc» werden Pachtlustige, welche sich dî  serhalb bey der Guths-
Herrschaft der Freyftau von Kottwitz in Glogau, un^er Eln artang billiger Conditionen, zu 
melden haben, hiervon benachrichtiget. ___^^_ _ „ ^ 

Ober-Baumgarten BolckenhaynLandeshutischen KrelMZ den KMn Ftbmar 1780. 
Der Glogauische Krieges-und Domamenralh v.Reibnitz biechet seinen hieseibsi auf^erm. 
Johanne dieses Jahres pachtlos werdenden bisher 550 Rchlr. reines Geld getragenen Brau^ 
und Brandwein Urbar hinwiederum zur neuen ̂ jährigen Verpachtung aus, und kan sich bis 
dahin, besonders aber in denen dazu auf den 24ten Äprtl und 29ten May ftanzcigenanbes 
räumten ̂ lermmis licitHtioniz ein jeder Pachtlttsiiger, der eine Vierteljährige Pacht loco <Ü2V« 
NVM5 zu anti^il-en vermag, der Bedingungen halber bey dessen hiesigen Beamten melden. 

Rachtraz 



Einem geehrten Publico wird hiermit zu wissen gefüget, daß mit hoher Genehmigung 
die bevorstehende Pfingsten daß gewöhnliche bürgerliche Könlgs-Schüssen, und zwar vom 
16. May bis den 22. desselben, wiederum gehalten werden wird. Es werden dahero alle 
und jede, welche Belieben tragen sollten, sich mit Feylschaften dabey einzufinden, oder un-
terschiedneSachenallda auszuspielen, hierdurch angewiesen, daß sich dieselben den izten 
dieses und folgende Tage, in dem neuen Schuß-Werder, bey den dafigen Caßiern zu melden, 
und den darzu erforderlichen Zettel zu lösen haben, indem sonst keinem andern, als der mit 
einem dergleichen Zettel versehen ist, einen Spieltisch aufdem Stadtgulhe auszusetzen erlau¬ 
bet seyn solle,bey Vermeidung Obrigkeitlicher Ahndung. Breslau den 8. May 1780. 

Bey Wentzel und Schildbach in der goldenen Crone am Ringe, sind neu angekommen 
beste und delicateste Sorten französische Confitüren, feine kleine Capers, dito ordinaire, 
Provenceröl, Sardellen, Feigen, Ostindische eingemachte Muscatennüsse, desgleichen 
Ingwer, Capo-Wein ächt von Constantia, f. Champagner, Oeil 6e?sr Inx verirakle, Sago, 
grüne Königl. Limonien, Japanischen Soia denen Braten den hohen (^nut zu geben, Braun-
schweigerMetwürsie, f.Chocolade, f. Puder, f. Emdner Käse, und zu den billigsten Preisen, 
so wie alle übrigen Specerey-Waaren zu verlaßen. 

Zur neuen Berliner Ciassenioteerie, die ßch vor allen bisherigen durch ihre vorzügliche 
solide Einrichtung, die gänzlich nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lotterie einge¬ 
richtet ist, sind zur i sten Classe die den 22 May gezogen wird, bis zum lz May Lsose mit bes 
liebigen Devisen, ohne oder mit ausgefülten Devistn aber bis zum 25 May, da die Gewinn¬ 
listen ersterer Classe erwartet wer^ ^, ganze a 1 R t l . 4 i sgr. in Cour. halbe und viertel a Prss 
Portion zu verlaßen. ZurZahlenlotterie werden cbenfals alle beliebige Sätze jederzeit ange^ 
nommen und Plans gratis ausgegeben. Auswärtige Freunde so sich dabey intereßiren wol¬ 
len, werden gefalligst ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, die accurateste und 
prompteste Bedienung kann sich jeder versichert halten. Breslau den 3 May 1780. 

IohannDavid Wentzel, in der goldnen Crone am Ringe. 
Aufdem Mrnerischen Fundo ^ 

Logis, mit Stallung. Wagen-Holz^Remistn und Kellern, auf6 Monath zu vermiechen, und 
sich dieftrhalb bey dem Eigenthümer zu melden. ______̂___̂____ 

^Un?loloIK, evangelischer Rcl:gton, bietet seine Dienste bey einer Herrschaft an. Er 
ist aus Mähren geburtig, verstehet etwas Italienisch, Böhmisch und Pohlnisch, auch etwas 
von der Landwirthschaft und Gartnerey, ist von hiesiger Geistlichkeit mit guten Attestate« 
verschen, und kan erfragt werden im wetssen Roß^aufder Nikolaigasse. 

NeW, den 18 April 1780. Von der werden aä iu-
ÜAntiam der Frau Obristwachtmeisterin Josephe Leopoldine von der Marwitz geb. Freyitt 
von Willamowsky alle diejenigen, die aufihre im Fürsienthum Neisse Grottkauschen Creißes 
belegene Rittergüther Striegendorf und Würben einen Real?Anspruch haben, aä li^uiclan« 
clmn et juttißcanäum auf den 9 August a.c. Früh um 9 Uhr lud PVN2 prsecluli öc pelLsdui 
Memii vorgeladen. ^___^^_ 

"Neisse, den 2 lOct. 1779. MagtstratuscitirerdeninAnno 1740. von hier weg gegans 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßen Leibes-Erben, um m "lermino 
peremrorio den 4 September 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder im Aust 
senbleibungsfalle zu gewärtigen, daß er pro mormo äeclarirr, deßen Leibes.Erben p^clu^irr, 
und deßen weniges zeithero lub lüura gestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten ImsÜKv, 
Erben Abs^u« camivne zum Eigenthum überlaßen werden wirds 

Nachtrag aä No. 55. Mondtags den 8 May. 1780. 



D!e Ober-Hospltal-Comnusilon m 
Hospital Gelder gegen sichere Hypotheqne 2 5 p^^enr auszuleihen vorrathig, und dlejenî  
gen so solche zu erborgen inrennomret, bey den« Hosp:tal-Directore Hofrath Kroll sich zu mel¬ 
den, und durch Producirung der Hypotbcquen Scheine ihrer I'unäorum, die zu bestellende 
Sicherheit auszuweisen. ^ 

Neiße, den 7Marti i 1780. Nachdein aä mttlllnjam der von Reppertschen Testa^nents-
Erben das von ihrcm Bruder dem verstorbenen Obrlstlieutenant des Hochlöbl. vonPanns 
witschen CurasiieolRegilnents ererbte, im hiesigen Bij;lhums^Fln stenthum NeißeGrottkau-
schen Cretßes belogene Rittcrguth Klcin<Carlowitz aufgeboten, und zu dem Ende vor der 
Hochfürstbischöfi. Regierung hiesclbst per s>uKUc2?rocl3M2t2 alle diejenigen, so daran einen 
rechtlichen Einspruch l̂ K ĉ uocunquä I'irulo zu haben vermeinen, in einer Zeit von 12 Wochen, 
und zwar auf den 5 Jul i i a.c. perennon? cirirer, und ihnen aufgegeben worden, ihre Forde¬ 
rungen in besagtem Termino vor der hierzu angeordneten Comnüßion Vormittags um 9 Uhr 
lud p<XN2prXcIulietperpetul ül3Nl.ii zu!jszu!6ircn und gehörig zu juKificiren; so Wird dieses 
dencnjentg^s^d^ranH 
' Neiße den'14 ÄPU1780. Von der werden aä l iNn-
tiam des Ferdinand von Zosscln alle diejeniZkn, die aufftine im Färsienthum Neisse belegene 
rittermaßiqe Scholtisty zu Hermsdorff bey Bielitz einen Real Anspruch haben, aä li^mäal^ 
6um et lunissc^cium auf den 3 Augusii 2. c. Früh um 9 Uhr lub pXna prXciuü etperpetuj 
lilentü vorgeladen. ^ ^̂  ^ 

^MaMra tus machet hierdurch bekannt, daß den 5 Imu i 2. c« auf hiesigem M'ßhaufe 
verschiedenes ;ur Susanna Eleonora Schlcifferisthcn Verlassenfchafts>Massa gehöriges Sil¬ 
berwerk, Kupfer, Zinn, Wasche, Bette Bucher,Hausgerächeund Wagerfahrt:c.gegen baare 
Bezahlung in König!. Prenß. Cour. öffentlich vcrauctioniret werden soll. Wartemberg den 
6 April 1780. 

Magistrats der Herzog!. C u ^ 
machet hierdurch bekannt, daß zu der von Einer Hochpreißl. Konigl. Preußl. Krieges- und 
Domainen-Cammer veranlaßten LuKK^Kanon des von der Susanna Eleonora Schleiftritt 
geb. Lichtin hinterlassenen unter dem Servis belogenen bürgert. Guthes Klein-Grunhoss, 
welches ser^eviswn3m^2XX cj.ä. iten I u l . l776. auf 2921 Rchlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, "lermmug aufden io May 7 I u n . und perem« 
tone den 5 I u l . c. 2. prse^^ret worden. Es werden demnach Kauflustige hierdurch vorges 
laden, an besagten Terminen, bei früher Tagest 
zeit in c^una zu erscheinen, ihr Gebct aä plOtocallmn zu geben, und zu gewärtigen, daß be¬ 
sagtes Guth dcm Meistbietenden und Besizahlendenwerde aäjuäiciret werden. Wartens 
berg den 6ten April^78O^ .___«^^>^«««««^«>^ «^«««. 

Schloß Milltsch den 17 April 1780. Nachdem bey der hiesigen Hochgrafi. v.Mal;att 
Freyenstandesherrlichen Regierung aamstamlam des Johann Leopold Wilhelm von Thiere 
dach die demselben eigenthümlich gehörige in hiesiger Freyensiandssherrschaft gelegenen bei¬ 
den Güther Jawor und Ranclsdorffgerichtich aufgeboten worden, als werden alle diejenigen 
sodaran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen peremwrie unter Androhung der Prä-
clusion und Auftrlegung rines ewigen Stillschweigens citier und befehliget, in dem lezten 
^ermino den 24 Jul i i c. 2° vor hiesiger Regierung entweder persönlich oder durch dazu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Vormittags um ic> Uhr zu erscheinen und ihre vermeintlichen Rechte und 
Ansprüche aä protocollum gehörig anzumelden und zu juKissciren. 

^^salM^den^Z. Febr. 1780. Das Königs, freye Burglehn Malkwitzer Gerlchtsamt 
eitler den bereits an Ostern 1767 verschollenen hiesigen Unterthan Gottlieb Jacob, und.deß 



selben väterliche Christoph Iacobsche Creditores hiermit ecUKaliter vor', 2 äato und l 2Wo^ 
chen, peremwrie aber auf den 29 May c. 2. Früh um 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsamtm 
Malkwitz zu erscheinen, ersterer von seinem Entweichen Red und Antwort zu geben, oder zu 
gewärtigen, daß im ausbleibenden Falle er pro moz-mo äeclaru et, und sein aus desselben ver¬ 
storbenen Vaters Christoph Jacob hinterlaßenen Vermögen etwann zufallender Erbelhell 
der5könlgl>3nchthauß Cassa zuerkannt werden solle. O^äirol^aber ihre Forderungen m 
liqulliil en, solche rechtlicher Art nach julMcil-5'l, die sich nicht meldettden aber zu gewärtiaett 
daß sie von der ^lalle ab, und durch Auferlegung eines ewigen StiLschroeigens zur Ruhe 
werden verwiesen werden. ^_^_^ _̂_________ 

Maikwi iMn 28 Februar 1780. Das Konigl. Freye Burglehn 
amt machet hiermit bekannt, daßTermini zumVnkaufder hiesigen Johann Christoph ^ka-
cobschen Frcygäl tner^Stelle, wobey 3 Schefi. Aussaatzu Felde so auf 222 Rthl. 17 sgr. 6t>^ 
gerichtijch gewürdiget worden, auf den 29 März, 24 April ?o May c. 2. anberaumet worbe/ 
an welchem besonders letzterem Ternnno sich Kauflustige Früh um 9 Uhr vor hiesigem Gs-
richtsamt zu Malkwltz melden, ihr Gebots aä prowcoilutn gchsn, und gewartigen könne 
daß^dem Meistbietenden und Bezahlenden diese Stelle soll. 

Von dem Herrschaftlichen Genchtsamee zu Bobersiein <m Hirschberg?Creiß^Iauers 
schsn Fmstenthums, ist der uber i o Iahr abweftnde Mühlpursche, Johann Heinrich Rott¬ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühnin, verw.gewksensn RsttF 
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber in 1ei> 
»nmo ukimo den 28 I l m i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Feugnißkn seines Lebens und Auftnthalts verstyencn Gcvcllmachtigten 
gestellen, außsnbleideudsn Falls aber gewärtigen sol!e, baß er f i r tcdtcrkiäret, und sein zuF 
tückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthume werde überlassen werden. Bober-
stein den 8 Oct. 1779. ._,.^>^„. 

Das Dominium zu Neobschütz Münsterbergsschen CrHes"citiret " ^ 
vor drey Wochen entwichenen Unterthanen den Bauer Gottlob Wcyhard, und den Freygart-
nerIol).Steinb3lchaufden7April4Maylchtl ichenund^^ auf den ; Junis 1780 
zu erscheinen, über ihre Entweichung 3ied und Antwort z5 geben, nach Verlauf des letzte« 
I'el-mmi aber zu gewartigen, daß ihre ?uQäi an anderweitige Unterthanen veräußert werde» 
sollen. Neobschutzdsn 2ten März 1780.^ ^ ^ —^__«._ 

Commende Striegau dsn 25 März i^'Zo, Vor'hieftgen Hochreichsgrafi. von'Dmen-
borffHochrittsrl. Maltheserordens-Commende Gerichtsantte ^ 
daß die George Böhmeltsche Freysielle in Lüssen, welche nebsi ta^u gehörigen Garten und 
nzSchfl.Acker auf 53?Thl. schl- 2z sgr. 9hl . taxiret, voluntan^ zu lukkättiren und pro 
^enrlmo1lcit2ti()n!3nmc0der7Iuli c. a.anberamnt worden, wozu Kausiustige vorgeladen 
^ 5 ^ 3 ^ . b^M^lstbiethende und B e s t b ^ a h l m d e ^ ^ ^ gewürtt^en sönne. 

" Goschütz dm i8Dec. i779-^Z)ie Reichsgräfiiche von 
herrliche Regierung cmrer hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende v e p n s i ^ i . M l s ^ 
nehmlich Christian König 6 Rth l . 2 Gr. 1 d'. Gorellsthe 2 Rlhlr. 21 Gr. Wnck Dluqgi-
sche 9 Rthlr. 16 Gr. iQs d'. und Carl Seydelsche 3 Rthlr. 12 Gr. 9 d'. als Ggemhümer-Er-
ben oder Glaubiger Ansprüche haben und solche durch unve dachtige Feugniße 1^,'nw.iren 
können, aufden 19 Febr. 20May und sonderlich peremrone aufden 19 Augusta, f. 26 li^m« 
^l2nclum sub pcenä prZeclull et perpenn lilemü. 

^ H c ^ s d ^ i I ^ n K y n a l i den 22 April 1780. Von 
gotsch Kynasil. Gerichtsamte sind zum Verkauf des Gottfried Freuo^berMM Haufts sub 
No. 43. in Warmbrunn so auf 580 M l , gerichtlich gewsrdiget worden, lermün licmuoni? 



<mf5en l z May, dcn3*Iunil, und pro ulumo der24 Innii^.c. anberaumet wordeu, welches 
Knlfillstigrn bekannt gemacht wird. Auch werden alle und jede so an dieses Haus in Warm, 
drulm einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders und Nahmentlich aber 
der George Freudenberg vor welchen ein Quantum von 183 Mark Erbegelder mtÄknlirt ist 
ans den 24 Iun l i 2. c< 26 liczuiclunclum et jul^ilicanäum pr^tenla, suli pcrnH o^^cluli er sle'5«. 
Z)etul<llcnnj, und daß l-Huone der vor den George Freudcnberg eingetragenen :8z Mal ck cx^ 
tadul^uo erfolgen solle, vor ein aühlestges Gerichtsamtvorgcladen. 

^Strwsendörff den 16 April 178^ Von dem Hochadelichen von der Marditz Striegel?-
dorff und Wurbncr Gerichtsamte werden zum öffentlichen Verkauf der dem zur Inquisition 
gezogenen Müller Franz Hesse gehörigen Striegendorffer Wassermühle mit einem Gange, 
welche cum ̂ Pperinemil5 auf8oRthl. gewurdigec worden, 5(auftustigs auf den 15 May, 
deu^Iunit peremtorie aber aufden 26Iuni i c. 2. vorgeladen, und die entwanm'ge Franz 
Hcsscsche (^rcäiroreä 26 I'crm. ult. aä lic^uiäauäum et jnKillcanäuln prxrenla lul> zzoenH 
pr^ecluli aäcinret. 

"DasIochfreyherrliche von HaugwMM'Mrichtsmnt z'l Wücke^^^ 
rlchtung neuer HppokhequemVücher hierdurch eöiltHrer alle und jede welche an sämtliche 
Possefforcs zn Peucke und Pannwitz Ansprüche haben, und zwar diejenigen, welche an Pm-
öer Grundbesitzer etwas zu fordern, percmeolis aufden 29 May c. a. hingegeudie an Panns 
witzer Ultterthanen Ansprüchezu haben vermeinen, aufben iten Iun i i o.a. daselbsizuersthei-
nen, ihre Forderungen zu juttisscireu, und hieraufder Eintragung in die neuen Hypothequens 
Bücher, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen^ daß sie mit Auflegung eines ewigen 
Stillschweigens per Lememmm p ^ ^ ^ e ^ w e ^ n ^ l l e ^ den 1 März 3780. 

TrachenbeAd^ Von derHochfürsii. vonHaWd T^chM^rgsche« 
Regierung wird der Johann des Franz Preuß zu Schatzke hinterlassener Sohn/ welcher vor 
40Jahren dem Vermuthen nach zu Breslau in Kayserl. König!« Dienst getreten, hierdurch 
titlret, daß der selbe oder seine etwa cMirsnde eheliche Lcibeserben binnen 6 Monathen vom 
15ten m. 5nt. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf den 15 Iun i i , der andere auf den 
15 August, peremwrie aber der dritte und letzte auf den 16 Ott. c. 2° festgesetzet ist, entweder 
durch einen hinlänglich inüruirt- und leZiulni^en Bevollmächtigten in ordentlicher Regle-
rungsstelle allhier Früh Uln 9 Uhr erscheinen oder gewärtigen solle, daß er nach Allerhöchster 
Vorschrift pro Ml)l-tu0 werde äec^riret und der ihm colnpetireliäe Aelterliche Vermögens^ 
Antheil seinen hiesigen Intestab Erben Werden. ̂  ^^ 

Fleiße, den ^OSeps^iT/y. Magistrats cmrer die von hier gebürtigen beiden Brüder 
Franz und Carl Philipp, wovon ersterer 2?, und lezterer 34 Jahr abwesend, ohne daß seit län¬ 
ger als loIahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Leibeserbm eingegangen^ 
um m I'el-mlno Ultimo et peremtono den 26 Julii 1780. Früh UM 9 Uhr zu Rathhause zu er¬ 
scheinen, das ihnen zugehörige wenige Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem A u M -
bleibenaberzu gewärtigen, daß sie ex LäiKo re^io vom27Oct. 1763. für tobt werden geach¬ 
tet, ihre Leibeserben pi-Xcluckrt. und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen Leiblichen 
Schwester Barbara, verwitt. Nebin, geb. Philippin, zum Eigenthum überlassen werden wird. 

Beym MnUTCammer/Burgamt allhier stehet I^rminus zur Publication des leztm 
Willens des ohne Kinder verstorbenen Freygärtners und Weber weil. George Thieles zu 
Tschöplowitz aufden lo Iu l i la . c. so hiermit allen denen daran gelegen, öffentlich bekannt ges 
macht wird. Brieg den io April 1780. , 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben, 


